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Anlässe
Priorisieren und Posteriorisieren für den Bundeshaushalt 2024 sind erste Schritte 
hin zu dem großen Umbau, den der Staat und dessen Finanzen vor sich haben.

Kurzfristig

Auf der Suche nach 17 Mrd. Euro für 2024

Worum es eigentlich geht

Auf der Suche nach 300 Mrd. Euro im Jahr
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Teaser: Unten gäbe es ohne 
Steuererhöhungen

bis zu 70 Mrd. € p.a.



Startpunkt: Budgetäre und steuerliche Subventionen 
Subventionsquoten im Zeitverlauf
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• Subventionsquoten (Finanzhilfen und 
Steuervergünstigungen) gemäß 

• 29. BMF-Subventionsbericht (2023)

• Subventionen in der engen Abgrenzung des §12 
Stabilitäts- und  Wachstumsgesetzes (StabG) von 
1967.

• Gerade bei der vollständigen Erfassung von 
Steuervergünstigungen hinkt Deutschland 
mittlerweile der internationalen Praxis 
deutlich hinterher. 

• Vor allem: Wissenschaftlich valides 
Benchmark-Steuersystem; jährliche 
Berichterstattung im Bundeshaushalt

• Aber:  Trouvaille aus § 12 Abs. 4 S. 2 StabG: 
„Sie (d.h. die BReg.) macht zugleich Vorschläge 
hinsichtlich der gesetzlichen oder sonstigen 
Voraussetzungen für eine frühere Beendigung oder 
einen stufenweisen Abbau der Verpflichtungen. 
Hierzu wird ein Zeitplan (…) aufgestellt.“ 

Abbildungsquelle: BMF (2023), 29. Subventionsbericht.



Subventionskontrolle: Design und 
Anwendung auf 53 Steuervergünstigungen
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2003 
für BMF

2007-2009 
für BMF

2017-2019 
für BMF

20 Steuervergünstigungen 33 Steuervergünstigungen

Volumen: 18 Mrd. EUR
(Mindereinnahmen Bund, Länder, Gemeinden 2009)

Volumen: 8 Mrd. EUR
(Mindereinnahmen Bund, Länder, Gemeinden 2019)

Berichte: 3 Bände, 650 Seiten Berichte: 6 Bände, 1.020 Seiten

u.a. Abbauempfehlung: 
4,8 Mrd. EUR p.a.

u.a. Abbauempfehlung: 
1,9 Mrd. EUR 



Differenzierte Evaluierungen in ausgesuchten Feldern…
… zu integrierter Ergebnissteuerung mit festen Evaluationsroutinen 
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… zu den Grundlagen breit angelegter
moderner Budgetsteuerung:

• 10. Spending Review „Verknüpfung 
von Nachhaltigkeitszielen mit dem 
Bundeshaushalt“ (2022–2023)

• 11. Spending Review: 
„Verbesserung der 
Wirkungsorientierung im 
Bundeshaushalt mit einem 
Schwerpunkt Nachhaltigkeit“ 
(2023-2024)

Systemische Wirkungsorientierung und 
Evaluierung kann nicht mehr so leicht 
„weggewogen“ werden. 

Score

Kriterium ausgezeichnet gut ausreichend schwach ungenügend

Relevanz 6 14 12 1 0

Wirkungen 1 6 16 10 0

Nachhaltigkeit 2 5 20 5 1

Instrumentelle 

Eignung
2 14 8 8 1

Transparenz und 

Monitoring
0 10 21 1 1

Gesamtbewertung 0 6 16 11 0

Von diskretionär beschlossenen „Leuchttürmen“ …

Hier am Beispiel der 2. StV-Evaluationsrunde 2017-2019 (s.o.):



Vorab: Konsolidierung durch realistischere Ausgabenplanung 
Überschuss Haushalts-SOLL gegenüber Haushalts-IST bei drei zentralen Ausgabentypen: 
Durchschnitt Bundeshaushalt 2016 bis 2018 versus Durchschnitt 2019, 2021, 2022
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Bei aller Sympathie für 
ambitionierte Transformations-
pläne ist es dennoch fiskalisch und 
förderpolitisch irreführend, 
Grenzen der Absorptionsfähigkeit 
auf Seiten der Empfangenden 
optimistisch zu überschätzen. Das 
gilt umso mehr, als oftmals 
komplizierte bürokratische 
Förderregime diese Grenzen 
tendenziell noch weiter senken. 



Posteriorisierung: Konsolidierungspotenziale für Entscheider:innen
Leitsatz 1: Privilegien kappen, Bemessungsgrundlagen verbreitern, Steuersätze schonen und senken
Leitsatz 2: Entlastungen für alle föderalen Ebenen ermöglichen das Wachstumschancengesetz (und mehr)
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1,3 - 11,1 Mrd. €: 
Abschaffung 

Tonnagesteuer und 
Lohnsteuereinbehalt

6 - 8,5 Mrd. Euro 
Abbau  Dieselprivileg 

in EnergieSt

5-10 Mrd. €
Realsplitting statt 
Ehegattensplitting

6 Mrd. €:  
Veräußerungs-

gewinne Immobilien 
fristunabhängig

5 Mrd.€: 
GewSt-Befreiung 

Immobilien-
unternehmen

4,3 Mrd. € USt-
Ermäßigung kulturelle 

Leistungen

3,2 Mrd. € Sonntags-, 
Feiertags-, 

Nachtzuschläge in ESt

1,5 Mrd. € E-Kfz 
DiWa-Steuer 

+ 1 Mrd. € durch 
1,5%-Methode DiWa

2,2 Mrd. € §35a 
Handwerker-

leistungen

2,2 Mrd. € Bürgergeld 
steigt inflations-
gerecht um 6% 

statt 12%

1,6 Mrd. € USt 
Beherbergungs-

Leistungen

0,5 Mrd.€ KfzSt
Landwirtschaft 

+ 0,5 Mrd. €
Agrardiesel

0,6 Mrd. € KerosinSt
inländische Flüge

rd. 1 Mrd. € diverse 
kleinere negativ 

evaluierte Steuer-
vergünstigungen 

Zusammen 42–59 
Mrd. € p.a. ohne 
Steuererhöhung

17 Mrd. Bundes-HH 
plus 27–42 Mrd. € für 
soz. Kompensationen, 
Steuersenkungen und 

Transformation

Bittere Pillen für 
alle Seiten schaffen 
Fairness und 
Argumente gegen 
die selektive 
Verteidigung 
überkommener  
Privilegien.



Danke!
Die Präsentation beruht auf umfangreicher vorangegangener Forschung. 
Ein separates Papier/Skript genau zum Inhalt des Vortrag gibt es nicht. 
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